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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Anmeldung ist eine Zusatzanmeldung zur deutschen Patentanmeldung 
102004051560.3 (Anmeldetag: 22.10.2004). Die Stammanmeldung betrifft Kombinationsprodukte für das ma-
schinelle Geschirrspülen.

[0002] Gegenstand der Stammanmeldung sind Kombinationsprodukt für das maschinelle Geschirrspülen, 
umfassend 

a) ein Kompartiment, enthaltend einen Waschkraftverstärker;
b) ein weiteres Kompartiment, enthaltend ein Hauptreinigungsmittel; und
c) eine Gebrauchsanweisung, welche den Anwender zum Einsatz des Waschkraftverstärkers im Vorspül-
gang und zum Einsatz des Hauptreinigungsmittels im Hauptspülgang eines maschinellen Geschirrspülver-
fahrens anleitet.

[0003] Wie bereits in der DE 102004051560.3 erwähnt, eignen sich Kombinationsprodukte für das maschi-
nelle Geschirrspülen, welche einen Waschkraftverstärker für den Vorspülgang, ein Hauptreinigungsmittel für 
den Hauptreinigungsgang sowie eine Gebrauchsanweisung für die sachgerechte Dosierung dieser Mittel um-
fassen, bei gleichzeitiger Senkung des Wasser- und Energieverbrauchs während des maschinellen Geschirr-
spülverfahrens, das Reinigungs- und Klarspülprofil zu verbessern.

[0004] Wie in der Stammanmeldung offenbart, enthalten die Waschkraftverstärker der erfindungsgemäßen 
Kombinationsprodukte vorzugsweise Gerüststoffe und/oder Bleichmittel, wobei Waschkraftverstärker mit ei-
nem Gerüststoff- und/oder Bleichmittelgehalt oberhalb 10 Gew.-% besonders bevorzugt sind. Besonders be-
vorzugte Waschkraftverstärkern enthalten weiterhin neben weiteren üblichen Bestandteilen von maschinellen 
Reinigungsmitteln Enzyme, Bleichaktivatoren/Bleichkatalysatoren und/oder Tenside, vorzugsweise nichtionsi-
che Tenside. Die nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht über einige besonders bevorzugte Rezepturen für 
erfindungsgemäße Waschkraftverstärker. Die angegebenen Gewichtsanteile in Gew.-% beziehen sich auf das 
Gesamtgewicht des jeweiligen Waschkraftverstärkers.
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[0005] Als Waschkraftverstärker eignen sich „saure" ebenso wie „alkalische" Rezepturen.

[0006] Besonders bevorzugt werden solche Kombinationsprodukte, bei denen eine 1 Gew.-%-ige Lösung des 
Waschkraftverstärkers in destilliertem Wasser bei 20°C einen pH-Wert oberhalb von 10, vorzugsweise ober-
halb von 11 aufweist. Derartige Kombinationsprodukte enthalten als Gerüststoffe vorzugsweise Carbonate 
und/oder Phosphate und/oder Silikate oder Alkaliträger, vorzugsweise Alkaliträger aus der Gruppe der Metall-
hydroxide, vorzugsweise Natrium- oder Kaliumhydroxid. Kombinationsprodukte, welche diese „alkalischen"
Waschkraftverstärker enthalten, zeichnen sich gegenüber herkömmlichen Reinigern insbesondere durch eine 
verbesserte Reinigungsleistung an hartnäckigen Verschmutzungen wie Tee- oder Stärkeverschmutzungen so-
wie eingebrannten Verschmutzungen wie Fettverkrustungen, eingebranntes Hackfleisch oder eingebrannten 
Käse aus.
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[0007] Alternativ zu den „alkalischen" Rezepturen sind jedoch auch „saure" Rezepturen einsetzbar. Bevor-
zugt werden daher weiterhin Kombinationsprodukte, bei denen eine 1 Gew.-%-ige Lösung des Waschkraftver-
stärkers in destilliertem Wasser bei 20°C einen pH-Wert unterhalb von 6, vorzugsweise unterhalb von 4 auf-
weist. Diese „sauren" Rezepturen enthalten als Säurequelle vorzugsweise organische Säuren, insbesondere 
organische Mono-, Di- oder Polycarbonsäuren und/oder polymere organische Säuren. Besonders bevorzugt 
werden Waschkraftverstärker mit einem Gehalt an Citronensäure oberhalb 10 Gew.-%, vorzugsweise oberhalb 
20 Gew.-%, bevorzugt oberhalb 30 Gew.-% und insbesondere oberhalb 40 Gew.%.

[0008] In bevorzugten Waschkraftverstärkern beträgt die Summe der Gewichtsanteile Phosphat und der Ge-
wichtsanteile Carbonat und der Gewichtsanteile Percarbonat zwischen 40 und 95 Gew.-%, vorzugsweise zwi-
schen 50 und 95 Gew.-%, besonders bevorzugt zwischen 60 und 95 Gew.-% und insbesondere zwischen 70 
und 95 Gew.-%.

[0009] Bevorzugte Waschkraftverstärker weisen einen Tensidgehalt unterhalb 10 Gew.-%, vorzugsweise un-
terhalb 6 Gew.-%, bevorzugt unterhalt 4 Gew.-% und insbesondere unterhalb 2 Gew.-% auf.

[0010] Die erfindungsgemäßen Mittel zeigen ihre verbesserte Reinigungswirkung insbesondere an schwierig 
zu reinigenden Rückständen an Glas, Plastik oder Geschirr. Diese Rückstände, die traditionell häufig durch 
eine manuelle vorgereinigt werden, können bei Einsatz des erfindungsgemäßen Kombinationsprodukts ohne 
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Einsatz einer manuellen Reinigung entfernt werden. Kombinationsprodukte, bei denen die Gebrauchsanwei-
sung zum Verzicht auf eine manuelle Vorreinigung des Geschirrs anleitet, sind daher nach Lehre der DE 
102004051560.3 besonders bevorzugt.

[0011] Außer der Vorreinigung hat sich bei Einsatz der erfindungsgemäßen Mittel nun jedoch auch die Nach-
reinigung das Spülguts als überflüssig erwiesen. Gegenstand dieser Zusatzanmeldung ist daher ein Kombina-
tionsprodukt nach Lehre der DE 102004051560.3, dadurch gekennzeichnet, dass die Gebrauchsanweisung 
zum Verzicht auf eine Nachreinigung des Geschirrs, vorzugsweise zum Verzicht auf eine manuelle Nachreini-
gung des Geschirrs, anleitet.

[0012] Als besonders wirksam haben sich die in der DE 102004051560.3 offenbarten Kombinationsprodukte 
bei der Reinigung von Metalloberflächen, insbesondere Edelstahloberflächen sowie bei der Reinigung von 
Emailleoberfläche oder kratzfest beschichteten Oberflächen, wie beispielsweise Oberflächen aus Teflon® er-
wiesen.

[0013] Ein weiterer Gegenstand dieser Zusatzanmeldung ist daher ein Kombinationsprodukt nach Lehre der 
DE 102004051560.3, dadurch gekennzeichnet, dass die Gebrauchsanweisung zum Einsatz des Kombinati-
onsproduktes zur Reinigung von Metalloberflächen, vorzugsweise zur Reinigung von Edelstahloberflächen, 
oder zur Reinigung von Emailleoberflächen oder zur Reinigung kratzfest beschichteter Oberflächen, vorzugs-
weise von Oberflächen aus Teflon® anleitet.

[0014] Gegenstand dieser Zusatzanmeldung ist damit weiterhin die Verwendung eines Kombinationsproduk-
tes nach Lehre der DE 102004051560.3 zur Reinigung von Metalloberflächen, vorzugsweise Edelstahloberflä-
chen oder zur Reinigung von Emailleoberflächen oder zur Reinigung kratzfest beschichteter Oberflächen, vor-
zugsweise von Oberflächen aus Teflon®.

[0015] Als Emaille werden im Rahmen dieser Anmeldung dabei glasartig erstarrte Schmelzgemische be-
zeichnet. Die Gemische weisen vorzugsweise überwiegend oxidische Zusammensetzung auf und beruhen be-
sonders bevorzugt auf einer Glasmatrix, vorzugsweise einer Alkaliboratsilikatmatrix, in der Trübungsmittel und 
farbgebende keramische Pigmente verteilt sind.

[0016] Die erfindungsgemäßen Kombinationsprodukte wirken insbesondere gegen Teeverschmutzungen so-
wie gegen eingebrannte Verschmutzungen wie Fettverkrustungen, eingebranntes Hackfleisch oder einge-
brannten Käse.

[0017] Beansprucht wird daher weiterhin ein Kombinationsprodukt nach Lehre der DE 102004051560.3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gebrauchsanweisung zur Reinigung von Teeverschmutzungen, oder einge-
brannten Verschmutzungen wie Fettverkrustungen, eingebranntem Hackfleisch oder eingebranntem Käse an-
leitet.

[0018] Beansprucht wird weiterhin die Verwendung erfindungsgemäßer Kombinationsprodukt nach Lehre der 
DE 102004051560.3 zur Beseitigung von Teeverschmutzungen, oder eingebrannten Verschmutzungen wie 
Fettverkrustungen, eingebranntem Hackfleisch oder eingebranntem Käse.

[0019] Ein weiterer Gegenstand der DE 102004051560.3 ist ein maschinelles Geschirrspülverfahren unter 
Einsatz eines der zuvor beschriebenen erfindungsgemäßen Kombinationsproduktes, umfassend die Schritte 

a) Lektüre einer Gebrauchsanweisung, welche den Anwender zum Einsatz des Waschkraftverstärkers im 
Vorspülgang und zum Einsatz des Hauptreinigungsmittel im Hauptspülgang eines maschinellen Geschirr-
spülverfahrens anleitet;
b) Einbringen eines Waschkraftverstärkers in den Vorspülgang eines maschinellen Geschirrspülverfahrens;
c) Einbringen eines Hauptreinigungsmittels in den Hauptspülgang eines maschinellen Geschirrspülverfah-
rens.

[0020] Der Waschkraftverstärker entfaltet seine Wirkung im Vorspülgang des maschinellen Geschirrspülver-
fahrens. Eine direkte Dosierung des Waschkraftverstärkers in den Innenraum der Geschirrspülmaschine hat 
sich für die Wirkung des Waschkraftverstärkers als besonders vorteilhaft erwiesen. Maschinelle Geschirrspül-
verfahren, dadurch gekennzeichnet, dass der Waschkraftverstärker, vorzugsweise manuell, in den Innenraum 
der Geschirrspülmaschine eindosiert wird, werden daher nach Lehre der DE 102004051560.3 besonders be-
vorzugt.
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[0021] Als besonders bevorzugt hat es sich nun erwiesen, den Waschkraftverstärker auf die Innenseite der 
Geschirrspülmaschine zu dosieren.

[0022] Ein weiterer Gegenstand dieser Zusatzanmeldung ist daher ein maschinelles Geschirrspülverfahren 
unter Einsatz eines Kombinationsproduktes nach Lehre der DE 102004051560.3, umfassend die Schritte 

a) Lektüre einer Gebrauchsanweisung, welche den Anwender zum Einsatz des Waschkraftverstärkers im 
Vorspülgang und zum Einsatz des Hauptreinigungsmittel im Hauptspülgang eines maschinellen Geschirr-
spülverfahrens anleitet;
b) Dosieren eines Waschkraftverstärkers auf die Innenseite der Geschirrspülmaschinentür;
c) Einbringen eines Hauptreinigungsmittels in den Hauptspülgang eines maschinellen Geschirrspülverfah-
rens.

Patentansprüche

1.  Kombinationsprodukt nach Lehre der DE 102004051560.3, dadurch gekennzeichnet, dass die Ge-
brauchsanweisung zum Verzicht auf eine Nachreinigung des Geschirrs, vorzugsweise zum Verzicht auf eine 
manuelle Nachreinigung des Geschirrs, anleitet.

2.  Kombinationsprodukt nach Lehre der DE 102004051560.3, dadurch gekennzeichnet, dass die Ge-
brauchsanweisung zum Einsatz des Kombinationsproduktes zur Reinigung von Metalloberflächen, vorzugs-
weise zur Reinigung von Edelstahloberflächen, oder zur Reinigung von Emailleoberflächen oder zur Reinigung 
kratzfest beschichteter Oberflächen, vorzugsweise von Oberflächen aus Teflon® anleitet.

3.  Verwendung eines Kombinationsproduktes nach Lehre der DE 102004051560.3 zur Reinigung von Me-
talloberflächen, vorzugsweise Edelstahloberflächen oder zur Reinigung von Emailleoberflächen oder zur Rei-
nigung kratzfest beschichteter Oberflächen, vorzugsweise von Oberflächen aus Teflon®.

4.  Maschinelles Geschirrspülverfahren unter Einsatz eines Kombinationsproduktes nach Lehre der DE 
102004051560.3, umfassend die Schritte  
a) Lektüre einer Gebrauchsanweisung, welche den Anwender zum Einsatz des Waschkraftverstärkers im Vor-
spülgang und zum Einsatz des Hauptreinigungsmittel im Hauptspülgang eines maschinellen Geschirrspülver-
fahrens anleitet;  
b) Dosieren eines Waschkraftverstärkers auf die Innenseite der Geschirrspülmaschinentür;  
c) Einbringen eines Hauptreinigungsmittels in den Hauptspülgang eines maschinellen Geschirrspülverfahrens.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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